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Fryebition: Hertenſtraße Nr. . KHußerdem übernehmen alle Kcil« 
Unſtalten Beflellungen auf die Zeitung, welche Sonmaz und Menteg 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 14. Januar 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Dresden, 12. Januar, Nachm. 


Kammer zu dem Braun'ſchen Antrage in Betreff Schleswig⸗ 
Holſteins heute einſtimmig beigetreten, nachdem Staatsmini⸗ 
ſter v. Benft den Wunſch des Präſidenten wegen ſofortiger 
Kundgebung getheilt und auf ſeine desfallſigen Erklärungen 
in der zweiten Kammer verwieſen, die ohne Zurückhaltung 
oder Berechnung die Lage der Sache einfach dargelegt hätten. 
London, 12. Januar, Nachm. Die „Times“ meldet in 
ihrer zweiten Ausgabe aus Wien vom heutigen Tage, daß 
der franzöſiſche Geſandte den Grafen Rechberg officiell benach⸗ 
richtigt habe: die franzöſiſche Flotte werde Gaeta am 19. d. M. 
verlaſſen. 

London, 12. Jaunar. Nach hier eingetroffenen Nach: 
richten aus Waſhington vom 2. d. bereitet der Präſident 
Buchanan eine neue Botſchaft vor. Der Kongreß hat mit 
einer Majorität von 43 Stimmen zum Beſchluß erhoben, daß 
Militärgewalt gegen ſolche Staaten, die eine Trennung von 
der Union beabſichtigen, unanwendbar ſei. In Südcarolina 
werden die militärifchen Vorbereitungen fortgeſetzt. 

Paris, 12. Januar, Abends. Ueber Marſeille hier ein⸗ 
getroffene Nachrichten aus Gaeta vom 8. d. melden, daß ſeit 
dem vergangenen Sonnabend ein ſchreckliches, infernaliſches 
Feuer gegen die Stadt gerichtet worden war, nachdem daſelbſt 
eine kalabriſche Deputation und eine andere aus Neapel an: 
gekommen waren, um ſich mit dem Könige Franz in Verbin: 
dung zu ſetzen. Aus Neapel wird vom 8. d. gemeldet, daß 
ein Zuſammenlauf ſtattgefunden, daß die Theilnehmer deſſel⸗ 
ben anseinandergefprengt worden ſeien, daß zahlreiche Ver: 
haftungen ſtattgefunden, und daß ſich unter den Meuterern 
auch Muratiſten befunden haben. Faſt die ganze Garniſon 
war nach der Provinz abgegangen. — Auch in Palermo war 
gegen Lafarina eine furchtbare Emente entſtanden; es war 
die Ordre ertheilt, Erispi zu verhaften; die Nationalgarde 
hatte aber Widerſtand geleiſtet und das Kabinet war genö⸗ 
thigt, abzudanken. 

Aus Rom wird vom 8. d. gemeldet, daß der Papſt fort⸗ 
fahre Lebensmittel nach Gaeta zu ſenden. Der Kriegsminiſter 
von Merode iſt im Amte geblieben. Die Nachricht, Defter: 
reich habe eine Reviſion des Concordats gefordert, wird 
dementirt. . 

Paris, 13. Januar, Morgens. Der heutige „Moni⸗ 
teur“ meldet, daß der Senat zum 22. d. zuſammenberufen 
worden ſei. 

Wien, 13. Januar, Vormittags. Die hier erfcheinende 
Zeitung „Neueſte Nachrichten“ will aus zuverläſſiger Quelle 
in Erfahrung gebracht haben, daß die Pforte Omer Paſcha 
aus dem Exil zurückgerufen habe, um ihm deu Oberbefehl 
über die zu concentrirende Donauarmee zu übergeben. 

Kopenhagen, 11. Januar. Das heutige „Dagbladet“ 
enthält in ſeiner Nachmittagsausgabe einen kriegeriſchen Ar⸗ 
tikel; er fordert ſofortige Nüftungen und Entfernung der 
Munition und des Kriegsmaterials aus Neudsburg und Hol⸗ 
ſtein, und ſagt ſchließlich, daß nur ein muthiges Auftreten 
Dänemarks ihm ſeine natürlichen Verbündeten ſichern könne. 


war es noch nicht gelungen, ſich zu einigen. 
Benjamin eine Rede zu Gunſten der Losreißun 


welcher 95 Defterreich und Baer den Bunde ralhe angejeigt haben, 
as 


Grund 


„ Peſth, il Jan. Das Abendblatt des „Peſti Naplo“ meldet auf Grund 
eines Privatſchreidens, daß die Wiebereinverleibung ber 


Die Unterhandlungen wegen Uebergabe Gaeta's 
e e des Waffenſtillſtandes dauern fort; man e davon 
rfolg. f 
Der perſiſche Geſandte wird am 12. d. M. dem Könige vorgeſtellt, um 
demſelben einen hohen perſiſchen Orden zu überreichen, l 
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Preußen 


N Der königliche Gnaden Akt, N 
eſſen Inhalt in der Depeſche in Nr. 21 d. Ztg. angegeben iſt, lautet 
wörtlich wie folgt: 


AT 


Journal“ iſt die erſte Kammer dem Beſchluſſe der zweiten zu 


N 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. wol⸗ 


Nach dem „Dresduer len, um Unſeren Regierungsantritt durch einen Akt umfaſſender Gnade 


bezeichnen: 

J. allen denen, welche bis zum heutigen Tage wegen Hochverraths, 
Landesverraths, Beleidigung der Majeſtät oder eines Mitgliedes 
des königlichen Hauſes, oder feindſeliger Handlungen gegen be⸗ 
freundete Staaten; 

ferner wegen Verbrechen und Vergehen in Beziehung auf die 
Ausübung der ſtaatsbürgerlichen Rechte, 

oder wegen der in den §§ 87 bis 93 einſchließlich, und in den 
§§ 97 bis 103 einſchließlich des jetzt geltenden Strafgeſetzbuches 
als Widerſtand gegen die Staatsgewalt und als Verletzungen der 
offentlichen Ordnung bezeichneten Verbrechen und Vergehen 

von Unſeren Civilgerichten rechtskräftig verurtheilt worden ſind, 
die erkannten Lebens- oder Freiheitsſtrafen, fo wie die noch nicht 
erlegten Geldbußen, unter Niederſchlagung der noch rückſtändigen 
Koſten, hierdurch erlaſſen, ihnen die Wiederausübung der aberkann⸗ 
ten bürgerlichen Ehrenrechte geſtatten, und die gegen ſie etwa er⸗ 
kannte Polizeiaufſicht aufheben. 

II. Rückſichtlich derjenigen Perſonen, welche wegen eines der in Nr. I. 
gedachten, bis zum heutigen Tage verübten Verbrechen oder Ver⸗ 
gehen demnächſt von Unſeren Civilgerichten rechtskräftig verur⸗ 
theilt werden möchten, wollen Wir die von Amts wegen zu ſtel⸗ 
lenden Anträge Unſeres Juſtizminiſters erwarten. 

„Ingleichen ſollen rückſichtlich derjenigen Perſonen, welche ſich der 
Unterſuchung oder der rechtskraftigen Aburtelung wegen eines der⸗ 
artigen Verbrechens oder Vergehens (Nr. 1.) durch die Flucht 
entzogen haben, wenn dieſelben von der ihnen hiermit geſtatteten 
ungehinderten Rückkehr in Unſere Staaten Gebrauch machen, und 
von Unſeren Civilgerichten verurtheilt werden möchten, Uns von 
Amts wegen durch Unſern Juſtiz-Miniſter Gnadenanträge geſtellt 
werden. 8 

Ferner wollen Wir rückſichtlich derjenigen Perſonen, welche wegen 
der obengedachten bis zum heutigen Tage verübten Verbrechen 
oder Vergehen von Militärgerichten 

bereits rechtskräftig verurtheilt find (Nr. I.) oder noch verur⸗ 
theilt werden (Nr. II.) oder welche ſich der Unterſuchung oder 
rechtskräftigen Aburtelung durch die Flucht entzogen haben 
und von Militärgerichten demnächſt verurtheilt werden moͤch⸗ 
ten (Nr. III.) 
wenn ſie Unſere Gnade anrufen, auf den von Unſerem Militär⸗ 
Juſtiz⸗Departement zu erſtattenden Bericht, die weitere Entſchlie⸗ 
ßung treffen. h 
Im Uebrigen wollen Wir 
V. den Anträgen Unſeres Staats⸗Miniſteriums wegen einer ferneren 
Gnaden-Bewilligung hinſichtlich anderer, durch dieſen Unſeren Gr: 
laß nicht betroffenen, ſtrafbaren Handlungen entgegenſehen. 
Unſer Staats⸗Miniſterium hat für die ſchleunige Bekanntmachung 
und Ausführung diefes Unſeres Gnaden⸗Erlaſſes Sorge zu tragen. 
Berlin, den 12. Januar 1861. 
Wilhelm. 

Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. von Auerswald. 

von der Heydt. von Schleinitz. von Patow. Graf Pückler. 

von Bethmann⸗Hollweg. Graf von Schwerin. von Roon. 
von Bernuth. 

An das Staats⸗Miniſterium. 


Berlin, 12. Januar. [Amtliches.] Se. Maj. der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Superintendenten Pfarrer Koethe 
zu Altdöbern im Kreiſe Calau, und dem erſten Prediger an der St. 
Georgen⸗Kirche in Berlin, Dr. Couard, den rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Steuer-Inſpektor a. D. Trapet⸗ 
ottgeißer zu Koblenz und dem Kreisgerichts-Rath Wichura zu 
Reichenbach im Regierungsbezirk Breslau den rothen Adler⸗Orden vier⸗ 
ter Klaſſe, dem Schullehrer und Küſter Hiltmann zu Pankow im 
Kreiſe Nieder⸗Barnim, den Schullehrern Kaufmann zu Windhauſen 
im Kreiſe Olpe und Marſchall zu Hilbersdorf im Kreiſe Falkenberg 
das allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Rechts-Anwalt und Notar, 
Juſtiz⸗Rath Tamnau zu Königsberg i. Pr. die Rettungs⸗Medaille 
am Bande zu verleihen. . 

Der Lehrer an der Provinzial-Gewerbeſchule zu Köln, Karl Ro: 
bert Alexander Kücker iſt zum ordentlichen Gewerbeſchul⸗Lehrer 
ernannt worden. 

Der Notar Goecke in Lützerath iſt vom 1. Februar d. J. ab in 
den Friedensgerichtsbezirk Ottweiler, im Landgerichtsbezirke Saarbrücken, 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Ottweiler, verſetzt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Gehei⸗ 
men Finanzrath Haſſelbach im Finanz-Miniſterium die Erlaubniß 
zur Anlegung des von des Großherzogs von Baden koͤnigl. Hoh. ihm 
verliehenen Commandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe vom Zähringer Löwen: 
Orden, dem Steuerrath a. D. und General-Agenten Wilhelm Haus 
checorne zu Köln zur Anlegung des von des Herzogs von Braun⸗ 
ſchweig Hoh. ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes vom Orden Heinrichs des 
Löwen, fo wie dem Domainen⸗Rentmeiſter Piske zu Memel zur An: 
legung des von des Kaiſers von Rußland Majeftät ihm verliehenen 
St. Stanislaus⸗Ordens dritter Klaſſe zu ertheilen. (St. A.) 

[Militär Wocenblatt.] v. Breſe⸗Winiary, Gen. der Inf. a. D., 
zulezt Gen.⸗Inſpekt. des Ing.⸗Corps und der Feſtungen, v. Tümpling, Gen. 
der Kav. a. D., zuletzt Gen.⸗Lieut. und Gen,⸗Adjut. Sr. Maj. des Königs 
ann e en a 3 mit A Penſ. zur Disp. geſtellt. 

N . 2, Klaſſe beim 4. 15 2 2. 9 8 
2. Mienericl, Inf-Negts, 1 75 5 re rag.⸗Regt., zum 2. Bat. des 

Berlin, 12. Jan. Heute empfing J. M. die Königin die Depu⸗ 
tation des berliner Magiſtrats und der Stadtverordneten und geruhte 
auf die durch den Oberbürgermeiſter Herrn Krausnick an Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelbe gerichtete patriotiſche Anrede folgende huldvolle Antwort zu er⸗ 
theilen: 

„Ich danke der Hauptſtadt für die treue Geſinnung, welche ſie Mir 
durch ihre Vertreter kund giebt. Das Wohl und Weh des Königs: 
hauſes iſt ſo innig verbunden mit dem Schickſale des Vaterlandes, daß 
die Wünſche für Uns auch die Wünſche für Preußen und ſein Volk 
ſind. In dieſer Einigkeit liegt die Bürgſchaft der Zukunft. Die Haupt⸗ 
ſtadt wächſt und gedeiht; was ihr aber mehr noch als dieſes zur Ehre 
gereicht, iſt der Sinn wahrer Nächſtenliebe, der ſich in allen Schichten 


II 


— 


der Bevölkerung kund giebt. In Anſtalten, die aus dieſem Sinne her⸗ 
vorgegangen find, habe Ich mehrere von Ihnen, meine Herren, ken⸗ 
nen gelernt und hoffe Ihnen dort auch künftig zu begegnen; da Meine 
Fürſorge für unſere Nothleidenden nie erkalten wird. Gott ſegne in 
unſern Häuſern den echt deutſchen Familiengeiſt, welcher treue Bürger 
erzieht.“ 

Berlin, 13. Januar. [Vom Hofe) Se. Maj. der König 
nahmen geſtern die Vorträge des General-Majord Frh. v. Manteuffel, 
ſowie des Geh. Kabinets-Raths Wirkl. Geh. Raths Illaire entgegen 
und empfingen die Deputationen des 1. Rhein. Huſaren⸗Regts. Nr. 7, 
ſowie des kgl. baieriſchen Infanterie⸗Regts., deſſen Chef Allerhöoͤchſtdie⸗ 
ſelben ſind. Um 2 Uhr war Kabinets⸗Conſeil. 

— Wie wir vernehmen, wird Se. Maj. der König am Iten 
d. M. gleichzeitig mit der Eröffnung des Landtages den Eid der Mit- 
glieder nach § 108 der Verfaſſung entgegennehmen. Dadurch wird 
eine Abänderung des bisherigen, bei den Eroͤffnungsſitzungen beobachte⸗ 
ten Verfahrens in der Weiſe bedingt ſein, daß zunächſt der Fürſt zu 
Hohenzollern den Landtag für eröffnet erklären und die Mitglieder 
gleichzeitig erſuchen wird, ſich ſogleich zur vorläufigen Konſtituirung in 
zu bezeichnende Zimmer des kgl. Schloſſes zu begeben. Sobald dies 
geſchehen und die Mitglieder beider Häuſer des Landtags in den weißen 
Saal zurückgekehrt fein werden, wird Se. Maj. der König benachrich⸗ 
tigt werden, die Thronrede halten und demnächſt die Eidesleiſtung ſtatt⸗ 
finden. 

— Se. k. Hoh. der Großherzog von Toscana und Se. k. 
Hoh. Graf von Flandern haben ſich geſtern Nachmittags bei II. 
MM. und den übrigen hohen Herrſchaften verabſchiedet und find Abends 
mit ihrem Gefolge nach Dresden und Brüſſel zurückgereiſt. — De 
Generalmajor z. D. Freih. v. Steinäcker, zuletzt Kommandant von 
Kolberg, iſt in der Nacht vom Freitag hier geſtorben. — Die Leiche 
des verewigten Generals v. Gerlach wird, der „N. Pr. 3.“ zufolge, 
heute Abend in die Friedenskirche bei Sansſouci gebracht werden, wo mor⸗ 
gen, Montag, Abends um 6 ½ U., ein Trauergottesdienſt für den Verſtor⸗ 
benen ſtattfinden ſoll. Am Dinftag wird die Leiche zu Wagen von Potsdam 
nach dem Stettiner Bahnhofe in Berlin gefahren, von wo ſie mittelſt der 
Eiſenbahn nach Angermünde geht. Von hier wird fie nach dem Familien 
gute Rohrbeck bei Königsberg i. d. N. abgeholt, wo Herr v. Gerlach 
am Donnerstag an der Seite feiner vor einigen Jahren verſtorbenen 
Gemahlin beerdigt werden ſoll. Der von vieren alle in ihn überlebende 
Bruder des Generals, der Präſident v. Gerlach aus Magdeburg, ge⸗ 
denkt in Potsdam und Rohrbeck anweſend zu ſein. 

— Prinz Joachim Murat iſt nach Paris zurückgekehrt 
iſt, wie die „N. Pr. Z.“ hort, der rothe Adlerorden erſer 
liehen worden. 

— Nach derſelben Zeitung ſind zur Beiwohnung der am Montag 
ftattfindenden Eröffnungsfeier der beiden Häuſer des Landtages im 
weißen Saale des bhieſigen königlichen Schloſſes die ſämnatlichen hier 
anweſenden activen Generale allerhoͤchſten Ortes befohlen worden. 

* Potsdam, 12. Jan. [Noch eine Antwort des Kö⸗ 
nigs.] Auf die Deputation des hiefigen Magiſtrats und der Sadt⸗ 
verordneten antwortete der König: „Ich danke Ihnen für die Ges 
nungen und Gefühle, die Sie Mir ausgeſprochen, und für die Segbens? 
wünſche, welche Sie Mir dargebracht haben. Glauben Sie Mir, Gl 
fühle des tiefſten Schmerzes und der Trauer erfüllen auch das Herz 
des Bruders und des Nachfolgers in der Regierung. Wohl hat 
den Dahingeſchiedenen ein Geſchick getroffen, ſo hart, wie es 
ſelten, ſelten namentlich auf Thronen iſt, und die Erinnerung 
Seiner Leiden, fo wie Sein, wenn auch lange ſchon befürch⸗ 
teter Heimgang erfüllt Mein Herz mit dem tiefſten Schmerz. 
Wohl haben Sie Recht zu ſagen, daß Er Potsdam vorzugs⸗ 
weiſe liebte. Gern weilte er hier in guten und ſchlimmen Tagen, auch 
noch während der Zeit Seiner ſchweren Leiden. Und wohl hat Pots⸗ 
dam ganz beſonders der Segnungen Seiner Regierung ſich zu er⸗ 
freuen gehabt. Sie wünſchen Mir eine glückliche und geſegnete Re⸗ 
gierung. Das ſteht in Gottes Hand. Die Grundſaͤtze Meiner Re⸗ 
gierung habe Ich bei Uebernahme der Regentſchaft dargelegt. Sie 
ſind auch jetzt dieſelben und Ich werde ſie feſt und unverbrüchlich 
befolgen. Leider bin Ich aber mehrfach mißverſtanden worden. 
Niemals werde Ich Umſturz⸗Beſtrebungen Meine Unterſtützung ge: 
währen, vielmehr werde Ich mit aller Energie des Charakters, 
die Mir Gott gegeben hat, und mit allen Mitteln, die Mir zu 
Gebote ſtehen, ſolchen Beſtrebungen, wo immer ſie ſich erheben, entg e⸗ 
gentreten. Die Zeiten, denen wir entgegengehen, erſchei⸗ 
nen ernſt und ſchwer; täuſchen wir uns darüber nicht. An 
Allen, auch au Ihnen iſt es, Mir getreulich beizuſtehen in guten, wie 
in böfen Tagen. Seien Sie dabei verſichert, daß Ich der Stadt 
Potsdam ſtets Meine volle Gewogenheit erhalten werde; Sie wiſſen 
ja, wie lieb Mir Potsdam ſchon von der Kindheit an geweſen iſt. 
Theilen Sie das, was Ich Ihnen geſagt, auch der Bürgerſchaft mit.“ 

Deut ſchlan d. 


nicht mehr, ſich allein zu erheben. 
10 uhr, und wurde mit feſter Hand auf einen Schlag vollzogen. 
„Mehrere Perſonen“, ſo ſchreibt das „Frankf. J.“, „ſtürzten auf das 
Schaffot und tranken von dem rauchenden Blut, ein neuer Beweis, 
daß Wahn und Aberglaube jedes menſchliche Gefühl erſticken!“ 

Gießen, 7. Januar. Wieder hat die frevelhafte Unſitte des 
Duells ein Opfer dahingerafft, Rob. v. Diemar aus Seligenſtadt, 
Student der Forſtwiſſenſchaft, über eine Lappalie in einen Zweikampf 
verwickelt, wurde darin ſo arg am Kopfe verwundet, daß er nach kur⸗ 
zem Krankenlager verſchieden iſt. 

Oeſterrei ch. 

Wien, 11. Jan. [Der Jahresbericht der Nationalbank] zeigt, 
daß das Inſtitut im abgelaufenen Jahr einen Reingewinn von 9,691,073 81. 
erzielt hat. Nachdem nun für das erſte Semeſter 1860 bereits eine Divi⸗ 
dende von 28 Fl. per Aktie vertheilt worden iſt, reducirt ſich bei dem Vor⸗ 
handenſein von 150,000 Stück Bankaktien der Reingewinn noch auf 5,491,078 Fl. 
Die Bankdirektion gedachte dem Ausſchuſſe vorzuſchlagen, dieſen Reingewinn 


S | | 
nen bleiben wird. Es find nämlich die Batterien Königin, Philipps⸗ Börſe. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 48%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 


3 
ſtadt und Brescia, welche den weſtlichen Abgang des Monte Orlando |51%, Vereinsbank —. Norddeutſche Bank 79, Sister Din Wien —. 
vertheidigen, nicht kaſemattirt. Da nun die Bedienungs⸗Mannſchaft bil er nk na ade Este Preise gehalten. Nee a a 
dieſer Batterien durch die Batterien von Monte Portola ſich bloöge: nigsberg pr. Frühjahr 82, Danzig 83 gehalten. Oel pr. Januar 2574 pr. 
ſtellt ſieht und ſchon von den erſten Bomben, welche von dort kamen, Frühjahr 25%. Kaffee feſt. ei 
zu leiden hatte, fo iſt die Richtung ihres Feuers ſehr unſicher ge:] Liverpool, 12 Januar. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umfas zu 
worden. Die weſtliche Flanke der Feſtung iſt alſo beinahe ungeſchützt, 


in der Weiſe zu verwenden, daß die Dividende 155 das zweite Semeſter v. J. 
auf 30 Fl. bemeſſen, 900,000 Fl. in den Reſervefonds hinterlegt und der Reſt 
von 91,073 Fl. auf neue Rechnung übertragen würde. Indeſſen hat dieſer 
Antrag nicht die Genehmigung der Regierung erhalten, ſondern das k. k. 
Finanzminiſterium will nur 28 Fl. als Dividende für das zweite Semeſter 
vertheilen laſſen, damit dem Reſervefonds ſtatt 900,000 Fl. diesmal 1,200,000 
Fl. zugewendet werden Das Finanzminiſterium geht, wie man ſagt, dabei 
von der Anſicht aus, daß dem Reſervefonds jetzt eine größere Stärkung um⸗ 
ſomehr noththue, als derſelbe jetzt durch Coursverluſte ſtark reducirt ſei, da 
ſich darin Effekten befinden, deren Ankauf faſt 11 Mill. Gulden erfordert hat, 
während der Courswerth ſich auf nicht mehr als 6,753,105 Fl. beläuft. Dieſe 


vollen Preiſeu. Uplands 7%, Orleans 7%, 


denn die kaſemattirte Batterie della Trinita reicht nicht hin, um fiel Berliner Börse vom 12. Januar 1861 
zu decken.“ = 


Angelegenheit dürfte in der am Montag jtattfindenden Sitzung des Aus: — In Neapel iſt jetzt die Generals-Verſchwörung die Fonds- und Geldeourse. Birne: 
chuſſes zu einer lebhafteren Erörterung führen, da eine Fraktion nicht ge⸗ : ; iI] Freiw. Staats-Anleihe/44,1100%, G. erschles. C. 3 7 ä 
onnen zu ſein ſcheint, dieſe Schmälerung der Dividende der Aktionäre zuzu⸗ große Angelegenheit des Tages Die Verhafteten e Tell . De a1, 100% 4 ½ b. "to FE .. 
geſtehen, und nicht nur die Vertheilung von 30, ſondern ſogar von Gaeta nach Neapel geſchickt worden; fie hatten zum Theil, um 5% 54 55, 56, % b n 
von 32 Fl. als zweite Semeſtral⸗Dividende fordern will. Wir verbenten ſicher zu gehen, ſich der italieniſchen Sache angeſchloſſen, wie Liguori, dito 1859] 5 104% ba. . 21 De 
den Vertretern der Aktionäre dieſe Wahrung ihres augenblicklichen der zu Garibaldi übergegangen und Mitglied der Kommiſſion gewor⸗ Pram. Aal n 1888 3476 br. dito Prior F.. — fi bz. 
Vortheils nicht, und find in der That der Meinung „daß das den war welche die Vergangenheit derjenigen bourboniſchen Offiziere] Berliner Stadt- Opl. . 409% C. e e 1 0 Bi 
Finanz⸗Miniſterium durch die Maßregel, dem Reſervefonds ein Plus von üft die Eintritt i ie itafieni Bei Kur- u. Neumärk. . 369 J, bs. anz- W. (st-v,)| 1% 4 0 b. 
300,000 Fl. zuzuwenden, das vorgebliche Intereſſe der Notenbeſitzer prüft, die ſich zum Eintritt in die italieniſche Armee melden. E eee Rlieinische «..... 5 |4 77% d 28 Du | 
in jo geringfügigem Maßſtabe ſchützt, daß man davon kaum ernſt⸗ General Polizzi ſoll man die Correſpondenz der Verſchworenen mit 8 ate cn 1 RER ere 
haft reden kann, denn die 300,000 Fl. ergeben in Repartition auf den No⸗ dem gaetaer Hofe, bei General Colonna die Gelder zur Beſtreitung] 8 reseuschs . . 4 |100% B. ea ae 
tenumlauf von 466 Millionen Gulden kaum einen Antheil von 00,, Neu: der Aufruhr⸗Unkoſten mit Beſchlag belegt haben. Das bei den kleinen] E aud ve 8842 nn 
kreuzer per Gulden. Aber wenn die Fraction des Ausſchuſſes, welche in der Lazzaroni⸗Krawallen der Chia d Stell 5 tete Geſindel iſt den e —.— 5 Ruhrort. Orefeld. 75 31 Dre: 
nächſten ee Aube ſo durchgreifende Reformen des urn anzubahnen | Ladzaroni⸗ en de na un ella verhaftete Geſinde iſt 2 [Kur- u. Neumärk. 4. 4 br. Er 8% 4% 8. 
edenkt, ihre Aufgabe wirklich energiſch und prinzipiell erfaſſen will, jo beginne Gerichten übergeben worden. Seit man in den Abruzzen energiſchſz E ne Wilhelms-Bahn .| — | 4 34 & 38 ba 
ie damit, die Vertheilung der Dividende überhaupt zu ſiſtiren. Die Natio⸗ gegen die Aufſtändiſchen vorgeht, kommt es zu wirklichen Gefechten; ©‘ Preussische ......| 4 193% be. . 
nalbank iſt inſolvent, denn fie löſt ihre Noten, das ſind ihre Wechſel, nicht in einem derſelben wurden zwölf Aufſtändiſche getödtet und achtzehn, = | Westk n Rhein. .| 4 95% ba. dito Prior 8l. — 14% 701% 0. 
ein. Eine inſolvente Bank aber kann keine Dividenden vertheilen. Dieſer darunter ein Prieſter, gefangen genommen. Als Hauptſammelplatz der — an: * dito dito 80 B. 
Inſolvenz mag man ſich mit allen Conſequenzen bewußt werden, dann wird e tester, geſungen g Ss 3 P P , Lonisdor. „uasasae. che be Preuss, und ausl. Bank-Actien. 
5 8 u e 170 ins Werk ſetzen, SER, das wiſſen 91 2 a 1 ue a 4 Tro 7 5 in Fr 1 5 757 ih l Div F. 
oßhändler und Advokaten ſehr gut, wie man ein inſolventes Haus zu be: ſchen Ascoli und Teramo, bezeichnet. In dieſem Felſenneſte hie i elle 
banveln hat; durch die Liquidation. Erhebt man ſich nicht zu dieſem Ge⸗ in den neunziger Jahren Hauptmann Walden mit 30 Mann drei Oeser Na "engen Bal. aud. | F 4 N nr 
danken, die Bank⸗Liquidation zu beginnen, ſo iſt der viele Lärm, mit dem Vierteljahre gegen die Franzoſen Jetzt hat ſich dort ein gewiſſer dito öder Pr. Anl. 4 |6517 ba. Berl. W.- red. @.| — | 5 |— — — ] 
man die Vorberathungen zum Feldzugsplane gegen die Bankdirekton um: Giovi f 200 Carabinieri 2 een 0 — a BB 
giebt, ganz bedeutungslos. Darüber braucht man auf gewiſſe Sicher: Giovine feſtgeſetzt und an 200 geweſene ( arabinieri an ſich gezo⸗ Aug aan be. Ser oe e 
aug de. Jar nicht 35 dergefien, und um I fernere ade 175 Franz II. hat ee dee auf die Kunde hin, daß er die dito 8. Anleihe... A Darts. ae 0 0. 
rung der Lage der Bank momentan zu verhüten, wäre vor allem bourboniſche Fahne aufgeſteckt habe, das Generalspatent zuſtellen laſſen. Wenner 1 e 1 857 0 
zu beſchließen, daß der Bankoiveftion unter allen Umſtanden eine Vermeh⸗ Die er Pr 540 General Aion in Bien Voddie Al rst . 1853 6. Bae e. | a 4% b . 
rung des Notenumlaufs über deſſen Stand am Jahresſchluß unterſagt, und 70 1 b ; Poln. Obl. 4 600 El.. 4 |91-B. Genf. Creditb.-A. | — | 4 19½% @. di. DJ 
bei jedem neuen Geſchäfte mit der Finanzverwaltung vor deſſen Abſchluß ſchen Sümpfen mit Beſchlag elegen ließ, wurden in der Scheune dito 4 360 FL..| 5 193 ©. n 
die Einberufung des Bankausſchuſſes zur Genehmigung Pan wird.] Antonelli's, des Bruders vom Cardinal gefunden, während der Graf eee e „ wet 31 0 
SR 5 => us 2 35 der 1 n ine Trapani ſich in Rom aufhielt. Baden 38 Fl.....:...1—130 B. Haunov = 5 i 185 Ad 
itsmaßregel und viel wirkſamer ſein, als wenn man heute gegen die Bank⸗ Aus Rom, 3. Januar, meldet die „Independ.“: Der „Times“ Aetlen-Course. aenbe, „ 1er 
direktion Mißtrauensvota ſchleudert. Gar manche der jetzt ſo oppoſitionell f 4 re a 5 Dix. 2. Ee p „ Kate 
Den Ausſchußmitglieder hätten in den vergangenen Nahen dem abſo⸗ Correſpondent, Herr Gallenga, iſt wiederum ausgewieſen worden. Ach-Dusseld 7711 1 1 Ab d 85 4 |61y, 0. 
utiftiihen Drucke, der auf der Bank wie auf allem in Oeſterreich laſtete, Grof britanunien. rn een 
ebenſo wenig Widerſtand geleiſtet, als die Bankdirektoren es leider gethan London, 10. Jan Dem „Morning⸗ Herald“ wird vom | Amst-Botterdam| 84 ½ 0. r 44476, 8. we 
haben, und es ift ungerecht, die Perſonen für das Ergebniß eines Syſtems 6 2 0 5 272 8° 5 Ben Märkische 74 4 1 Preuss. B.-Anthl.] 6%, 46 1280. 
verantwortlich zu machen, das nicht ihr Werk war, und das nicht blos die 6. Jan. aus Frankfurt a. M. geſchrieben: „Es find Verträge zu Berlin Hamburg. | 5%] 4 1100 ber eg e 
Bank und ihre Gläubiger, die Noteninhaber, ſondern das ganze Reich jo | Stande gekommen, kraft deren die ſüddeutſchen Staaten ſich] Ben. Tocd- Md 77] 4 129 bz. Weimar. Bank- 314| 4 [1012 etw. br. 
arg beihädigt hat. f t (Brefie) verpflichten, im Fall einer Kriegserklärung in Italien mit ihren reſp. Berta stetiner 7 1% eiwbaun di. Wechsel-Course. 
Verona, 3. Jan. Feldzeugmeiſſer Benedek iſt geſtern Abends Armeen ſofort Tirol zu beſetzen, ſowohl um dadurch die öſterreichiſchen Lean de end: pg f n , Amsterdam ....... k. 5 %% ba 
nach Südtorol abgereift, um die dortigen Befeſtigungen und Truppen, Truppen disponibel zu machen, als auch um dem Kaiſer thatkräftige] Lade. Bere 7 4 fl 6. 0. Hamburg f 1 d 
die unter fein Commado gehören, zu inſpiciren. Die Befeſtigungen | Unterftägung gewähren zu können für den Fall, daß das Kriegöglück ee eee aD erer screen 2 MMO be. 
find hauptſächlich an zwei Punkten angebracht, und zwar an der ſoge⸗ in Italien ihn abermals im Stiche laſſen ſollte. Sollte daher, wie Malnz-Ludw. . 100 ba. (m. & x. 3) De EUER 1 1. 285.0. 
nannten Chiufa und am Norbende des Gardafers. Die Chiufa ver: man in ganz Deutschland glaubt, in wenigen Monaten der Krieg ester nate 1 #% 4 österr. Währ.i 716015 ba. 
beidigen vier ſehr ehe! te das ſüdlichſte davon ift am linken Ufer zwiſchen Sardinien und Oeſterreich von Neuem losbrechen, dann wird eee Augsburg „....... EIK 
der Etſch und ſperrt die Straße und den Fluß zwischen den hohen Fels- der Kaiſer nicht wieder, wie in feiner berühmten Proklamation an fein | N. Seng. 41 * i us .. 8% 8 
r gelegene gun den Sen gebaut. Hie fig en fat gener Pelbündein in in Sac Ben haben, daß feine matichen ore e e 
1 2 = “u „A. 3½1• 22 bz.. || Warschau ........ 7 
gelegene ganz vo 9 8 g Verbündeten ihn im Stiche gelaſſen haben.“ Der Correſpondent fügt . Hi i . . 


tes Fort mit vorliegenden Erdwällen, welches das Dorf Rivoli deckt, 
das ganze Plateau, ſo berühmt aus der Geſchichte, vollkommen be⸗ 
ſtreicht. Das am mörblicften gelegene Werk iſt auf einem etwa 180 
Fuß hohen Berge am linken Etſchufer, unmittelbar an der Eiſenbahn⸗ 
ſtatlon Ceraino. Wie Befeſtigungen vom Gardaſee zerfallen in die bei 
Miva befindlichen und in jene, die von Nago aus die Straße und das 
Sarcathal bis den See bei Torbole beſtreichen. Dieſe letzteren 
find ſebr großartig angelegt und ſperren den das Sarca- und Etſchthal 
verbindenden daß gegen Roveredo vollkommen. Weiter iſt noch im 
verfloſſenen Jahre ein großartiges Pulver⸗Magazin und ein Militär⸗ 
ſpital gebaut worden. KK. Z.) 


hinzu, daß die Ruͤſtungen in Baiern, Würtemberg, Sachſen und 
Hannover mit großer Energie betrieben werden. 


London, 9. Jan. Vom Gra fen Ladislaus Teleki iſt politiſche Auff aſſung bemerkten, beſtätigt ſich, wenngleich der Geſchäftsverlehr 


I / 2 it den Umfang noch nicht erreicht hat, der dieſer Auffaſſung entſpricht, und 
hier ein Schreiben eingetroffen, deſſen Inhalt er feinen Freunden in] wenn ſelbſt die Coursbewegung nicht fo konſequent iſt, wie man darnach 
England mitzutheilen bittet. Er erzählt darin feine vielbeſprochene] annehmen ſollte. Was unſere Börſe betrifft, ls entnimmt fie ſeit langer 

enmal aus unſeren eigenen Verhältniſſen einen ee 


Audienz beim Kaiſer der Hauptſache nach folgendermaßen: Der Kaiſer für ihr Verhalten Sie era vol der bree Alt ber 
g 1 : 2 1 7 cher am Monta 
habe ihm geſagt, er wiſſe, daß er (Telekt) ſeit Jahren gegen die Dy⸗ der Landtag eröffnet wird, beſtimmte und unzweideutige Fingerzeige uber | 
naſtie und Regierung Oeſterreichs conſpirire, und die Beweiſe feien zur den Charakter der Weltlage, namentlich ſoweit Preußen an deren Entwidelung N 
Hand (der Kaifer deutete dabei auf einen naheſtehenden Arbeitstiſch).] mitzuwirken berufen jein wird. Die Aeußerung der königl. Proklamation, 
; N f daß das Vertrauen in die Ruhe Europa's erſchüttert ſei, hat vielfach Be⸗ 
Doch halte er ihn (Teleki) für einen Cavalier und Ehrenmann und : N 5 \ 
: a 0 : : ürchtungen wach gerufen; ob die Thronrede dieſe, wie verſichert wird, be⸗ 
> habe ihn zu ſich rufen laſſen, um ihm feine vollſtändige Freilaſſung ſchwitigen werde, iſt abzuwarten. Die Haltung der heutigen Börſe ſchien 
c Italie n. anzukündigen, an die er nur zwei Bedingungen knüpfen wolle: daß dies vorauszuſetzen. Das mit dem Jahreswechſel flͤſſig gewordene Kapital 
. Jan. General Türr begiebt ſich keineswegs blos ſich der Graf vor der Hand jeder politiſchen Agitation enthalte und beginnt unverkennbar die Effekten wieder i und namentlich fanden 
Ae ingen des Diamantenfternes nach Caprera, fondern in einer den [hriftlihen Verkehr mit feinen Freunden im Auslande aufgebe. Coungbewehung bieſer Papfere bisher bent Itatt, Dir Spekulation, die ber 
Aalen, von deren Gelingen ſehr viel abhängt. So viel ſich aus Darauf antwortete Teleti: Daß er im Auslande zu Gunften eines Can para delt ae Dabei vo förderlich geweſen ist, war heute 
. 5 a } 9 uch die eigentlichen Spekulations⸗ 
baczelgen Andeutungen, die hohen Ortes gemacht werden, entnehmen Umſturzes des feit 1848 in feinem Valerlande eingeführten Syftems papiere, unter ihnen beſonders die öſterreichiſchen Sachen, waren in Folge 
läßt, macht Victor Emanuel einen Verſuch bei Garibaldi, um von ſagitirt habe, bedürfe um fo weniger handſchriftlicher Belege, als er da wiener Courſe ſehr feſt, belebt aber auch hier nur die Heinen Eiſen⸗ 
dieſem eine Vertagung feiner Abſichten auf Venedig zu erlangen. — ſeine Agitation offen vor aller Welt betrieben habe. Den Bedingun- bahnactien. Der Geldmarkt war heute thätiger, aber nicht mehr jo willig, 
: . Aa 2 f ; 5 ; ip [meift war unter 3 % für feine Wechſel nicht anzukommen : 
Die Berichte aus Sicilien find ſehr beklagenswerth. Die Entlaſ⸗] gen feiner Freilaſſung wolle er fid dankbar fügen; nur erbitte er ſich In Wechſeln waren die Umſätze eingeſchränkter, als lezten Poſttag; die 
fung des Minifteriums hat andere Gründe als die, welche wir zuerſt die Erlaubniß, feinen Freunden im Auslande über feine Verhaftung meiſten Deviſen blieben indeß bei unveränderter Notiz eher zu laſſen, als 
melden zu müſſen geglaubt haben. Es ſcheint, daß die Regierung ſehr und Freilaſſung zu ſchreiben. Nachdem der Kaifer dieſe Bitte gewährt | angetragen. Holland und Banco fand Nehmer und Geber. London und 
wichtige Dinge entdeckt haben muß, denn fie erließ Verhaftsbefehleſ hatte, war die Audienz zu Ende. So der eigenhändige Bericht des] Paris waren in guter Seage bei kurz London betrug der Disconto 6 %, 
gegen Criſpi, Ferro, Caſſationsrath Gerace und die beiden Jour⸗ Grafen, der von der Darſtellung der „Wiener Zeitung“ in einigen gestern eg e Ar. n e Je een —— 
nal⸗Redacteure Raffaeli und Perrone Palladini. Grifpi iſt ent: nicht unweſentlichen Punkten abweicht. Franffurt blieb Geld, kurze Sichten mit 2%, % Zinſen begehrt, Petersburg 
ſprungen, die anderen find feſtgenommen. So wie dieſe Verhafrungen⸗ x nme —....w èꝭł * um 7 % nach, dazu aber Käufer, auch Bremen war zu placiren. 
bekannt wurden, bildeten ſich Zuſammenrottungen in der Toledoſtraße, Breslau, 14, Januar. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Auf der | War, 
und es kam zu ſehr ſtürmiſchen Kundgebungen, welche weder der Mu: Trebnitzer Chauſſee, anal zwischen hier und Roſenthal, von einem Fracht: 
nicipalrath noch der Senat von Palermo zu beſchwichtigen vermochte. wagen eine Kiſte mit 100 Pfund Stearinkerzen (Tertia); die Kiſte war gez. 


hau wurde % erhöht, willig genommen. Lang Moskau bezahlte man 
mit 6% — Aus Petersburg vom geftrigen war London gemeldet 35 4— 
Y— 
Durch dieſe Kundgebungen geſchah die bereits gemeldete Eutlaſſung mit, der Nummer 3847 und einem Dreied, in welchem ein M. befindlich; 
des Statthalterei⸗Kathes. Die Regierung wird von ihren Gegnern 


2925 3 B.⸗ u. H.⸗Z.) 
erliu, 12. Jan. Weizen loco 74—85 Thlr. pr. 2100 Pfd., Säpfd. 
einer Milchpächterin von ihrer ae auf der Gartenſtraße ein Frauen⸗ 

willkührlichen Vorgehens beſchuldigt. Es wird ſich bald zeigen, in wie 


ab Bahn gelb pomm, 84 Thlr. pr. 2100 Pfd. bez. — Roggen loco 50%, 
Mantel von blauem Tuch, mit Dee attun gefuttert, Kragen und Aermel 1% a es Era pr. 2000 Pfd. bez., Jan. 5 bes Thlr. bez. 
mit ſchwarzem Sammet eingefaßt; Ring Nr. 1, ein Stück ſchwarz und grün Glo, 50% 0 
weit dieſe Anklagen gerechtfertigt ſind; ich meinerſeits habe Grund, 
nicht daran zu glauben. 


Eule. Ber Sehr Dan 5 S. Tote de a S 50% Kl 
karrirter wollener Lama, 20 Ellen lang und % breit. 50% Be SO RLTIODE an 5 f k. * 8 a * 
1 5 Vier Dividendenſcheine dez ſchleſ. Bant⸗Vereins, r Se 1 Dr ee En u! ge — 
- 2 g t r. a er ‚gr BEN 7 * . 

Ueber die Unruhen in den Abruzzen liegen uns heute zwei Depe⸗ Aünglacks all, Am II. d. M. fiel ein hieſiger Tagearbeiter in dem] De Hafer loco 26—29 Zhl, Lieferung pr. Jan. 26% Thlr. bez, Jan. 
ſchen vor, eine aus Turin, wonach dieſelben „nicht von Bedeutung“ Gehöfte eines Hauses am Ringe zu Boden und Deriehte ſcch hierbei derge⸗ Fir B Sein 2 15 bez. und Br., Mai⸗Juni 28% 
ſind, und eine aus Rom, wonach „die Provinzen Teramo und Aquila a ee ee c um Sole e 11 Prada a h 

; ö ig ist.“ > m Laufe der n Wo terort3 excl. 5 todtgebor : 

ſich erhoben und das Faktum W Betreff Teramo s gewiß: if. Nach der, 32 männliche und 36 weibliche, zuſammen 68 Perſonen, als geſtorben J 
richten aus Neapel vom 8. Jan. berichteu von Kundgebungen, welche polizeilich angemeldet worden. Hiervon ftarben: Im Allgem. Kranfen⸗Hoſp. B de Thlr. 1 1 ee 
angekündigt, doch unterblieben waren, ſo wie von dem Beſchluſſe des ip. der Cliſabetbinerinnen] März⸗April 117, Thlr. Br. 11% Thlr. Gld., April Mai 111%, Thlr. bez, 
Statthalterei-Rathes, in Maſſe ſich zurückzuziehen, ſobald der Prinz ol. 
von Carignan eingetroffen. Das war unvermeidlich. Schließlich hat 
Farini noch eine weile und verſoöͤhnliche Maßregel getroffen, indem er 


11, im Hoſp. der Barmherzigen Brüder 2, im Ho 
denjenigen Geiſtlichen, die der Unterſtützung in jetziger Zeit bedürfen, 


1 und in der Gefangen⸗Krankenanſtalt — Perſon. 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Penſionen bewilligt hat. Der neue Statthaltereirath auf Sicilien iſt, 
wie geſtern ſchon einem Theile unſerer Leſer mitgetheilt wurde, fertig; 


Paris, 12. Jan., Nachm. 3 Uhr. Geſchaftsſtille ununterbrochen. Die 
N eröffnete zu 67, 20, fiel auf 67, 05 und ſchloß in ziemlich eig 
0 
Mitglieder ſind: Torrearſa für die Finanzen, Emerico Amari für's 
Innere, Orlando für die Juſtiz, Santelia für die öffentlichen Arbeiten 


zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92 gemeldet. Schluß⸗ 
Courſe: Z3proz. Rente 67, 15. ala Rente 96, 65. Zproz. Spanier 
47%. Iproz. Spanier 40. Silberanleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 

Turiſ für den Ackerbau. Aus Mefina if in Neapel am 8. San Aktien 468. Credit⸗mobilier⸗Aktien 666. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
und Turiſi für den . ina iſt in Neapel am 8. 5 
die Meldung eingetroffen, daß das franzöſiſche Linienſchiff „Tage“, % London, 12. Jan., Nahm. 3 Uhr, Conſols 91 4: te er 
welches daſelbſt auf Station lag, den Hafen verlaſſen hal. Daſſelbe R hd 1 aproz. 
wird von der Rhede von Gaeta in Betreff des „Redoutable“ gemeldet. 

Nach der „Gazzetta del Popolo“ haben die Piemonteſen dei Gaeta 
zehn gezogene Achtzigpfünder ausgeſchifft, welche Projektile von 60 Kilogr. 

Schwere werfen. 

Aus Mola di Gaeta, 1. Jan., ſchreibt man der pariſer „Preſſe“: 
„Seit dem Bombardement vom 24. und 25. v. M. ſind die Bela⸗ 
gerungs⸗Arbeiten von den Piemonteſen ſo betrieben worden, daß man 
ohne Uebertreibung behaupten kann, die Poſitionen der Belagerer ſeien 
beinahe eben fo ſtark, als die der Belagerten. Mit jedem Tage ge⸗ 
winnt man mehr die Ueberzeugung, daß, wenn einmal das Feuer auf 
der ganzen Linie eröffnet ſein wird, eine Breſche, ſelbſt ohne Mitwir⸗ 
kung der Flotte leicht zu öffnen iſt. Seitdem die Batterien der gezo⸗ 
genen Kanonen auf dem Monte Portola errichtet ſind und ein un⸗ 
ausgeſetztes Feuer gegen den Platz eröffnet haben, iſt eine Thatſache 
eingetreten, welche von großer Einwirkung auf die ferneren Operatio⸗ 


a 1 * 


Berlin, 12. Jan. Was wir Mir über die an den Börſen herrſchende 


Sept.⸗Okt. 12% Thlr. Br. — Leindl loco und Lieferung 11 Thlr. — 
Spiritus loco ohne Faß 20%—% Thlr. bez., 20 N 

A 20%—% Thlr. bez., 20%, Thlr. Br., 20% Th 
T 


lr. bez., 21% Th „ und Gld., Mai⸗Juni 21 — 4 Thlr. bez. und 
Gld., 255. Thlr. Gld., Juni⸗Juli 21%—% Thlr. bez., 217% Thlr. Br., 


21% Thlr. Gld. 

Breslau, 14. Januar. [Produktenmarkt.] In ziemlich feſter 
Haltung für fili dere ene Zufuhren wie And bote von Boden⸗ 
lägern mittelmäßig, pn es Geſchäft zu letzten Preiſen. — Del: und Klee⸗ 
ſaaten unverändert, — ne ruhig, pro 100 Quart loco 20%, 8 20 B. 

gr. gr. 
Weißer Weizen . 84 88 92 97 Winterraps. . 86 90 94 96 98 
Gelber Weizen 2 5 Winterrübſen 80 84 87 89 91 
Brenner⸗Weizen Sommerrübſen 75 80 84 86 88 
Roggen Schlagleinſaat 70 75 80 85 90 
Bere 3 


Thlr. 
afer . Gollner pr 
437 Rothe Kleeſaat 1171 124137714716 % 
. 5 Weiße dito 7 13.4518 50 20 


S&S 
8888888 
8 88 88 
S8 88 888 


ideen . 45 50 53 56 Thymothee. . . 89 110% 11 


Theater Repertoire. r 
Montag, den 14. Januar. (Gewöhnl. Preiſe.) Zweites Gaſtſpiel der 
Frau Ha e de vom Fal ae Hoftheater zu Darmſtadt: 
„Titus.“ Große heroiſche Oper in 2 Aufzügen, nach Metaſtaſio und Maz⸗ 
zola von D. v. Apell. Muſik von Mozart, mit den von Seyfried bearbei⸗ 
teten Recitativen. : 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


österr. Anleihe 55. Oeſterr, Eliſabet⸗Bahn 117. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 25%. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. | 


Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 97%, 
Hamburg, 12. Jan., Kachm. 2 Uhr 30 Min, Sehr geſchaſtsloſe 


